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Mit anderen Worten: wählen Sie

bitte den Titel für unseren
gemeinschaftlichen Do-it-yourself-Roman.
Ich verzichte absichtlich auf einen
Kommentar. Sie sollen unbeeinflußt
auswählen.
Hier die Titel:
<Adam stört mein Paradies>
«Die Kanone des Herrn M.>
<Grüezi!>
<Der letzte Schweizer)
«Unmöbliert 130. >

«Beim dritten Ton >

«Vier auf einer Schaukeh
«Es begann mit einer Postkarte)
So, das sind die acht Titel. Bitte,
und jetzt müssen Sie aufpassen,
jetzt erkläre ich ein bißchen.
Also:
Nehmen Sie eine Postkarte. Schreiben

Sie auf diese Postkarte den Titel,

der Ihnen am besten gefällt.
Und erfinden Sie das erste Kapitel
zu diesem Titel. Erfinden Sie
jedoch nur in Stichworten. Das heißt:

erzählen Sie im Telegramm-Stil den

Inhalt des ersten Kapitels. Geben
Sie den Personen Namen. Nennen

Eine Turnus-Produktion
im Theater am Hechtplatz

Zürich

Cesar Keiser
Ines Torelli Paul Bühlmann
Ulrich Beck Doris Ebner

eine cabarettistische Burleske
von Karl Suter und Hans Gmür

mit Musik von Hans Möckel
und Bildern von Wolf Barth

Sie die Landschaft und die Zeit, in
der unser Roman spielen soll.
Skizzieren Sie von mir aus auch nur ein
Gespräch. Aber achten Sie auf
etwas: wir wollen einen lustigen
Roman schreiben.

Ich zeige Ihnen, wie's ungefähr
gemeint ist.

Hier eine Inhaltsangabe:
«George Marvin Brush, 23 Jahre
alt, groß, blond, guter Sänger,
sportlich trainiert, Reisender in
Schul-Büchern versucht in Texas
und Oklahoma seine Mitmenschen
zu bekehren, bekommt darüber
Streit mit einem anderen Reisenden
und dessen Freundin. Außerdem
hebt Brush, der davon überzeugt
ist daß man nur das Dringendste
an Geld behalten dürfe, sein Bankkonto

ab und erklärt dem Direktor
seine Theorie von der Verwerflichkeit

der Zinsen und der Schönheit
freiwilliger Armut. >

Ueberschrift:

«Dem Himmel bin ich auserkorene
Von Thornton Wilder.
Leider zum Glück schon geschrieben

So, und dann schicken Sie die
Postkarte bis Samstag, den 13. Mai, an
«Wollis Wettbewerb), Nebelspalter,
Rorschach.
Die interessanteste, lustigste,
geistreichste Inhaltsangabe wird mit 50
Franken honoriert und bestimmt
gleichzeitig den Titel unseres Ro-
manes, dessen Erfinderin oder
Erfinder dann ebenfalls 50 Franken
bekommt.
Wie's dann weitergeht?
Das hören Sie das nächstemal.
Bis dann: toi-toi-toi.
Zu deutsch: Good luck!

Feuer breitet sich nicht aus,

hast Du MINIMAX im Haus)
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Die Gratulanten

Aether-Blüten
In der Parodie auf die
Schnulzenfabrikation <Liebe, Schmalz
und falsche Tränen> des
Südwestfunks erlauscht: «Ein platter

Text auf einer platten Platte

- da sind wir platt!» Ohohr

Volksetymologie

In einer größeren Ortschaft der
Ostschweiz angekommen, fragte ich
den erstbesten Daherkommenden,
wo das Gemeindehaus sei. «Da
geisch nume gradus», bekam ich zur
Antwort und merkte, daß ich auf
einen Berner gestoßen war, «bis uf
dä groß Platz, wo ne Muni uf eme
Poschtamänt obe schteit. Das Hus
derhinger isch äbe d Munizipalität.»

AH

Im Tuchladen erlauscht

Eine junge, mondäne Frau erscheint
im Laden und wird nach dem von
ihr gewünschten Stoff gefragt.
Einen Moment studiert sie nach dem
Namen und sagt dann: «Ich han

anen Prinz de Gaulle tänkt.» bi

Vom Unbewußten

Ein <eindrückliches> Sprechversehen,

an dem Sigmund Freud, der
diese Art von Fehlleistungen
tiefenpsychologisch fundiert und gedeutet

hat, seine helle Freude gehabt
hätte, unterlief kürzlich einer meiner

Bekannten.
Die Dame erzählte mir von einem

Rasch ein

MALEX
gegen Schmerzen

Schachtel^ Fr.1.-

Wohltätigkeitsbazar, bei dem -
abgesehen von den hohen Preisen der
Verkaufsgegenstände - zehn Franken

Eintrittsgebühr zu entrichten
waren. «Zu alledem», so erklärte
sie, «mußte man noch zehn Franken

Eindruck bezahlen.»

¦
Der Vertreter einer Kämmefabrik
besuchte einen Geschäftsinhaber,
um ihm seine neue Kollektion zu
zeigen. Der Herr, der anderweitig
mit einer wichtigen Arbeit beschäftigt

war und sich nicht stören lassen

wollte, bat den Besucher, zu einem

späteren Zeitpunkt wiederzukommen.

«Ich habe im Moment keinen

Kopf für Kämme!» Der Vertreter
schmunzelte. Der Herr war nämlich

kahlköpfig. Gradi

Theater

Der hektische Hindernislauf unserer
Zeit (die alles hat, was sie will, und

was sie hat, das will sie nicht, und
was sie will, das hat sie nicht
verrät sich beispielhaft am jüngsten

Basler Theater, der <Komödie>:
1950 Eröffnung des Neubaus. 1954

Neueröffnung nach Umbau. 1961

Abbruch zwecks umumgebautem
Neubau Boris

Stolz

Wie lauft jetz dä ufs mol drhär
Und het eso ne Grattel,
Dä isch doch sunscht nit däwäg gsi -
Und zmol so hööch im Sattel!

Es gseet grad us, as heigi dä
Ne Schtäggen in sym Rugge,
Und chönn sich allem Aschyn noch

Sy Läbtig nümmi bugge.

Er isch doch sunscht nit so ein gsi,
Drum tuen en jetz grad frooge.
Er seit, er heig dr Häxeschuß,
Dä tüeg en däwäg plooge!

K. Loeliger

h «Alf t|n Caffe Ristorante ^SAN GALLO
Unlnrßr Graben 20 qeqonüber der Cenlral-Garaqe

Italienische Kuchenspezialitäten Auserlesene Weine

E.Androäni. Telelon 071/22 60 3.1

34 NEBELSPALTER


	...

